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Der DRK-Ortsverein startet mit Elan ins Jubiläumsjahr
Jahreshauptversammlung: Prof. Dr. Rudolf Large übernimmt wieder das Ruder – Neues Quartier soll im Juni bezogen werden

Weinheim. Der DRK-Ortsverein fei-
ert in diesem Jahr seinen 125. Ge-
burtstag: Die Gründung der Freiwil-
ligen Sanitätskolonne Weinheim
war im Jahr 1898. Zum Auftakt des
Jubiläumsjahres führte der DRK-
Ortsverein Weinheim seine Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen
durch.

Hoher Besuch im Haus
Der Stellvertretende Vorsitzende
Boris Rensland entschuldigte den
Vorsitzenden Robin Stockmann, der
aufgrund einer beruflichen Ver-
pflichtung nicht an der Versamm-
lung teilnehmen konnte. Neben den
30 Mitgliedern und Gästen galt
Renslands besonderer Gruß dem
Kreisschatzmeister Günther Seyffer-
le, der Kreisgeschäftsführerin Chris-
tiane Springer und Otfried Ram-
dohr, dem Vorsitzenden des
Schwesterortsvereins Lützelsach-
sen, Hohensachsen und Ritschwei-
er.

Herausforderungen gemeistert
Pandemiebedingt konnten seit 2020
keine Hauptversammlungen durch-
geführt werden. Entsprechend um-
fangreich waren die Tätigkeitsbe-
richte des Vorstands, der Bereit-
schaft und des Jugendrotkreuzes für
die vergangen Jahre. Nicht nur die
Herausforderungen der Pandemie
mussten gemeistert werden. Auch
der Umbau der Rettungswache zum
neuen DRK-Quartier und der damit

ten Mitgliedern besetzt werden. Neu
im Vorstand vertreten sind Stefanie
Stiller und als jüngstes Mitglied der
neunzehnjährige Luca Gumb. Zu-
dem gelang es nach längerer Vakanz,
mit Andrea Kuhn die Funktion der
Sozialleiterin zu besetzen.

Festakt im November
Der neue Vorsitzende würdigte den
bisherigen Vorstand für geleistete
Arbeit in schwerer Zeit und richtete
den Blick auf die anstehenden Auf-
gaben, insbesondere den Wieder-
einzug in das neue Quartier, der be-
reits im Juni erfolgen soll. Da in den
letzten Jahren keine Ehrungen vor-
genommen werden konnten, erhiel-
ten zahlreiche Aktive nachträglich
die Auszeichnungsspange für die ge-
leisteten Dienstjahre, darunter auch
sechs Mitglieder des Jugendrotkreu-
zes.

Günter Hördt, der bereits im Jahr
1962 das Jugendrotkreuz in Wein-
heim gründete und danach in ver-
schiedenen verantwortungsvollen
Funktionen im Ortsverein wirkte,
wurde für 60 Jahre aktiven Dienst ge-
ehrt. Herbert Präckel schloss sich
bereits 1960 dem Roten Kreuz an
und war unter anderem viele Jahre
als Bereitschaftsleiter tätig. Ihm wird
die Auszeichnungsspange für
60 Jahre im Nachgang im Kreise sei-
ner Familie überreicht. Die Ehrung
der Jubilare des laufenden Jahres
wird im Rahmen des Jubiläumsfest-
aktes im November erfolgen.

verbundene temporäre Umzug in
andere Räume stellte eine große He-
rausforderung dar. Zudem ereignete
sich in dieser Zeit die Flutkatastro-
phe im Ahrtal, bei der auch zwei Ak-
tive des Ortsvereins eingesetzt wa-
ren. Kevin Stiller verlieh deshalb im
Namen der Landesbereitschaftslei-
tung die Bandschnalle zum Hoch-
wassereinsatz an Boris Rensland
und Prof. Dr. Rudolf Large. Kreis-
schatzmeister Günther Seyfferle be-
richtete ausführlich über die Prü-
fung der Jahresabschlüsse, die ge-
meinsam mit den Abschlussprüfern
des Ortsvereins durchgeführt wur-
de. Als Ergebnis empfahl er den Teil-
nehmern die Entlastung des Vor-
stands, die sodann einstimmig er-
folgte.

Chefposten neugewählt
Turnusmäßig standen anschließend
die Neuwahlen an. Da der bisherige
Vorsitzende, Robin Stockmann, aus
beruflichen Gründen nicht mehr zur
Verfügung stand, erklärte sich Prof.
Dr. Rudolf Large bereit, nochmals
die Aufgabe des Vorsitzenden zu
übernehmen. Er leitete den Ortsver-
ein bereits von 2011 bis 2018. Als
neuer Stellvertreter wurde der Zug-
führer der vierten Einsatzeinheit
Rhein-Neckar, Christoph Scherer,
gewählt. Volker Szallies wird auch in
der neuen Amtsperiode als Schatz-
meister des Ortsvereins wirken. Die
weiteren Vorstandspositionen
konnten überwiegend mit bewähr-

Der teils neue DRK-Vorstand (von links): Christian Röhrig, Prof. Dr. Rudolf Large, Bärbel Fietz, Boris Rensland, Dr. Martin Wurst, Luca

Gumb, Stefanie Stiller und Kevin Stiller. BILD: DRK ORTSVEREIN

Die Jubiläumsmitglieder im großen Geburtstagsjahr

Philippe Schmitterer und Frank Ber-

ner.

� Zehn Jahre mit dabei sind Paul

Hill, Denise Sgobbio, Volker Polzin,

seit fünf Jahren mit von der Partie

sind Luca Gumb, Katja Kühnl, Jana

Lochbühler, Samantha Tober, Anja

Westhoff, Alisia Zink, Leen Alzerkli,

Seedra Alzerkli, Seereen Alzerkli,

Lara Müller, Joschua Paluch und

Katrin Willke.

kommen Prof. Dr. Rudolf Large und

Ute Quick jeweils auf 45 Jahre.

� Dr. Martin Wurst ist seit 35 Jah-
ren DRK-Mitglied, Tim Maiwald und

Gudrun Tichy-Bernhard seit 25 Jah-

ren.

� Auf 20 Jahre zurückblicken kön-

nen Heide Maser, Christian Röhrig

und Dieter Scheuering, auf 15 Jahre

� Beim DRK-Ortsverein Weinheim

feiern im großen Geburtstagsjahr
auch zahlreiche Mitglieder ihr Jubi-

läum.

� So sind Günther Hördt und Her-

bert Präckel bereits seit 60 Jahren
mit von der Partie.

� Während Ellen Herzog schon 50
Jahre DRK auf dem Buckel hat,

Das große Finale: Die Schneeflockengruppe erwies der Königin die Ehre, während es von der Decke leise Flocken rieselte. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Auf Spitzen durch die Jahreszeiten
Ballett: Tanzabteilung des TV Hemsbach verknüpft in der Weinheimer Stadthalle mit „Seasons“ den Zauber des Tanzes mit der Ehrfurcht vor Mutter Natur

wurde hervorragend und eindrucks-
voll, zumal hinter den Leistungen
der über 80 Tänzerinnen eine klare,
lebensbejahende Botschaft stand,
die sich wie ein roter Faden durch
die rund 90-minütige Ballettshow
zog. „Die Natur braucht den Men-
schen nicht. Der Mensch braucht
die Natur.“

Die Kleinsten glänzten
Wie ein Credo tauchten die beiden
Sätze in den von Ralph Lache zu-
sammengestellten Videos auf, die
darauf verwiesen, wie wichtig Was-
ser, Böden und Wälder für das Leben
auf unserem Planeten sind. Die Tän-
zerinnen – ihr Altersspektrum zwi-
schen vier und 56 Jahren war beacht-
lich – gaben auf der Bühne mit anste-
ckender Freude und Anmut eine zu-
tiefst humane Antwort. Das seidene
Tutu tauchte immer wieder in unter-
schiedlichen Farben auf, denn der
Spitzentanz dominierte in Solo-Va-
riante, wenn die Frühlings-, Som-
mer-, Herbst- und Winterfee zur
Jahreszeit die passenden Bewegun-
gen bot, ebenso wie in Formations-
tänzen mit bis zu 20 Mitwirkenden.

Konnten sich die Kleinsten der Com-
pany beim Blumentanz ob ihrer ans
Herz gehenden ersten Bühnener-
fahrungen dem berechtigten Rie-
senbeifall aus dem Publikum sicher
sein, so demonstrierten insbesonde-
re Tänzerinnen aus der Jugendgrup-
pe ein erstaunliches Potenzial, das
für die kommenden Jahre auf weite-
re niveauvolle Inszenierungen hof-
fen lässt. Ihr Blumentanz, der die

nach Paris, mit einem von Carmen
inspirierten Flamenco-Duett und ei-
nem italienischen Tamburin-Tanz
in die Pause, ehe im zweiten Pro-
grammteil auf der Bühne rote Tü-
cher im Herbststurm wehten bei der
Kombination von Modern Dance
und Stepptanz.

Reichhaltiger Schlussapplaus
Der Winter brachte schließlich mit
erneut klassischem Spitzentanz ge-
schmeidige Figuren auf die Bühne,
ehe die abschließende große
Schneeflockengruppe der Schnee-
königin die Ehre erwies und es sogar
von der Bühnendecke schneite. Lä-
chelnd nahmen die Mitwirkenden
ebenso wie Rachel Jackson-Wein-
gärtner und ihre Trainerkolleginnen
Evelyn Rittler und Iryna Melnyk den
stehend gespendeten, reichhaltigen
Schlussapplaus entgegen. Er galt
auch dem von Franz Basler gut ge-
setzten Ton und der Originalität der
Kostüme, die der Ballettshop Dance
Outlet Martina Marks aus Langen-
selbold für die durchdachte, mitrei-
ßende Show entworfen und ge-
schneidert hatte. dra

Episoden des Sommers eröffnete,
war ein szenisch besonders durch-
dachtes Stück, in dem sich die jun-
gen Tänzerinnen zu Walzerklängen
geschmeidig und anmutig in der
Gruppe bewegten. Er stand für das,
was der Tanz an Magie, Anmut und
Faszination im Körper der Tänzerin
und im Zuschauer wecken kann.
Folkloristisch geleitete die Company
mit einem kess getanzten Ausflug

Weinheim/Hemsbach. Dynamik, Ele-
ganz, Wachstum, Schönheit: Alles,
was die Natur zu bieten hat, steckt
auch im Tanz. Wenn Tänzerinnen
Musik in Bewegung verwandeln,
können sie zu einer sich im Frühling
entfaltenden Blüte oder zum
Herbststurm werden. „Seasons“, die
Ballettshow der Tanzsportabteilung
des TV Hemsbach, war am Wochen-
ende eine eindrucksvolle Demons-
tration dieser Verwandlung natürli-
cher Kräfte und Erscheinungsfor-
men in mitreißenden und begeis-
ternden Tanz.

Die Metamorphose wurde vollzo-
gen mit durchdachten Choreogra-
fien und einem perfekten Zusam-
menspiel von klassischem Ballett,
Modern-Dance-Elementen und
Stepptanz mit zauberhaften Kostü-
men, eindrucksvollen Film- und
Bildprojektionen sowie einer exzel-
lenten Musikauswahl, die zwischen
Klassik, Musical und Folklore wech-
selte.

Über 80 Tänzerinnen
Der Übergang der über 20 Showele-
mente erfolgte nahtlos durch die
professionelle Bühnentechnik der
Around GmbH. Hinter dem tänzeri-
schen Gesamtkunstwerk steckten
indessen Ideen und Kreativität von
Rachel Jackson-Weingärtner. Die
Cheftrainerin der von ihr gegründe-
ten „Pure Motion Ballet Company“
der Tanzsportabteilung erfüllte sich
mit „Seasons“ nachträglich den
Traum einer getanzten Botschaft,
mit der sie bereits vor drei Jahren ihr
damals 20-jähriges Jubiläum beim
TVH feiern wollte, ehe die Pandemie
alles auf Eis legte. Was lange währte,
wurde indessen nicht nur gut. Es

Tolle Leistung der Trainerinnen Iryna Mel-

nyk (links), Rachel Jackson-Weingärtner

und Evelyn Rittler.

Der Sommer war eine einzige Magie an Tanz.

Von Zumba
bis zum
Yogatanz

TSG Weinheim: Buntes

Programm am 28. April

Weinheim. Bei der TSG Weinheim
wird die Walpurgisnacht nach vorne
verlegt und am 28. April in den Mai
getanzt. An diesem Freitag verwan-
delt sich die Halle 3 im Hector Sport-
Centrum in einen Tanzflur. Das Pro-
gramm beginnt mit viel Energie,
lässt die Teilnehmer in verschie-
denste Tanzgruppen blicken und
endet mit einem entspannten Aus-
gang. Los geht es mit einem Slow
Start um 18.15 Uhr, bevor um 18.30
Uhr Tanz-Aerobic in die 1980er ent-
führt. Um 19 Uhr geht es weiter mit
Zumba, schon um 19.30 startet der
Energy Dance (Energietanz). Da-
nach, um 20 Uhr, folgt der Zumba-
kurs „Gold“, bevor es um 20.30 Uhr
mit Tanzyoga unter dem Titel
„Dancing Yoga Flow“ weitergeht.
Schließlich endet das Programm um
21 Uhr mit einem „Come together“.
Gemütlich kann der Abend dann bei
einem Getränk oder entspannt in
der Sauna ausklingen.

i
Karten für die Veranstaltung im
Hector Sport-Centrum gibt es für
10 Euro, für HSC-Mitglieder ist
die Teilnahme kostenlos.

Abend
voller Liebe

Weststadtchor: Konzert am

22. April um 19 Uhr

Weinheim. Liebeslieder gibt es in al-
len Musikrichtungen. Eine feine
Auswahl davon präsentiert der
Weinheimer Weststadtchor „The
Winehouses“ am Samstag, 22. April,
ab 19 Uhr im Rolf-Engelbrecht-Haus
in Weinheim.

Geboten wird eine Mischung aus
Pop, Rock, Schlager und Soul. Inter-
national bekannte Lieder in deut-
scher und englischer Sprache sollen
das Herz erwärmen und mitunter
zum Mitsingen einladen. Seit über
einem halben Jahr arbeitet der Chor
unter der Leitung von Tiziana Abegg
an dem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Mit dabei sind etwa Lieder
von Lady Gaga, Udo Jürgen und
Coldplay. Begleitet wird der Chor
von der Coverband „Gleis 2a“.
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Weinheim. Der DRK-Ortsverein fei-
ert in diesem Jahr seinen 125. Ge-
burtstag: Die Gründung der Freiwil-
ligen Sanitätskolonne Weinheim
war im Jahr 1898. Zum Auftakt des
Jubiläumsjahres führte der DRK-
Ortsverein Weinheim seine Jahres-
hauptversammlung mit Neuwahlen
durch.

Hoher Besuch im Haus
Der Stellvertretende Vorsitzende
Boris Rensland entschuldigte den
Vorsitzenden Robin Stockmann, der
aufgrund einer beruflichen Ver-
pflichtung nicht an der Versamm-
lung teilnehmen konnte. Neben den
30 Mitgliedern und Gästen galt
Renslands besonderer Gruß dem
Kreisschatzmeister Günther Seyffer-
le, der Kreisgeschäftsführerin Chris-
tiane Springer und Otfried Ram-
dohr, dem Vorsitzenden des
Schwesterortsvereins Lützelsach-
sen, Hohensachsen und Ritschwei-
er.

Herausforderungen gemeistert
Pandemiebedingt konnten seit 2020
keine Hauptversammlungen durch-
geführt werden. Entsprechend um-
fangreich waren die Tätigkeitsbe-
richte des Vorstands, der Bereit-
schaft und des Jugendrotkreuzes für
die vergangen Jahre. Nicht nur die
Herausforderungen der Pandemie
mussten gemeistert werden. Auch
der Umbau der Rettungswache zum
neuen DRK-Quartier und der damit

ten Mitgliedern besetzt werden. Neu
im Vorstand vertreten sind Stefanie
Stiller und als jüngstes Mitglied der
neunzehnjährige Luca Gumb. Zu-
dem gelang es nach längerer Vakanz,
mit Andrea Kuhn die Funktion der
Sozialleiterin zu besetzen.

Festakt im November
Der neue Vorsitzende würdigte den
bisherigen Vorstand für geleistete
Arbeit in schwerer Zeit und richtete
den Blick auf die anstehenden Auf-
gaben, insbesondere den Wieder-
einzug in das neue Quartier, der be-
reits im Juni erfolgen soll. Da in den
letzten Jahren keine Ehrungen vor-
genommen werden konnten, erhiel-
ten zahlreiche Aktive nachträglich
die Auszeichnungsspange für die ge-
leisteten Dienstjahre, darunter auch
sechs Mitglieder des Jugendrotkreu-
zes.

Günter Hördt, der bereits im Jahr
1962 das Jugendrotkreuz in Wein-
heim gründete und danach in ver-
schiedenen verantwortungsvollen
Funktionen im Ortsverein wirkte,
wurde für 60 Jahre aktiven Dienst ge-
ehrt. Herbert Präckel schloss sich
bereits 1960 dem Roten Kreuz an
und war unter anderem viele Jahre
als Bereitschaftsleiter tätig. Ihm wird
die Auszeichnungsspange für
60 Jahre im Nachgang im Kreise sei-
ner Familie überreicht. Die Ehrung
der Jubilare des laufenden Jahres
wird im Rahmen des Jubiläumsfest-
aktes im November erfolgen.

verbundene temporäre Umzug in
andere Räume stellte eine große He-
rausforderung dar. Zudem ereignete
sich in dieser Zeit die Flutkatastro-
phe im Ahrtal, bei der auch zwei Ak-
tive des Ortsvereins eingesetzt wa-
ren. Kevin Stiller verlieh deshalb im
Namen der Landesbereitschaftslei-
tung die Bandschnalle zum Hoch-
wassereinsatz an Boris Rensland
und Prof. Dr. Rudolf Large. Kreis-
schatzmeister Günther Seyfferle be-
richtete ausführlich über die Prü-
fung der Jahresabschlüsse, die ge-
meinsam mit den Abschlussprüfern
des Ortsvereins durchgeführt wur-
de. Als Ergebnis empfahl er den Teil-
nehmern die Entlastung des Vor-
stands, die sodann einstimmig er-
folgte.

Chefposten neugewählt
Turnusmäßig standen anschließend
die Neuwahlen an. Da der bisherige
Vorsitzende, Robin Stockmann, aus
beruflichen Gründen nicht mehr zur
Verfügung stand, erklärte sich Prof.
Dr. Rudolf Large bereit, nochmals
die Aufgabe des Vorsitzenden zu
übernehmen. Er leitete den Ortsver-
ein bereits von 2011 bis 2018. Als
neuer Stellvertreter wurde der Zug-
führer der vierten Einsatzeinheit
Rhein-Neckar, Christoph Scherer,
gewählt. Volker Szallies wird auch in
der neuen Amtsperiode als Schatz-
meister des Ortsvereins wirken. Die
weiteren Vorstandspositionen
konnten überwiegend mit bewähr-
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Lochbühler, Samantha Tober, Anja

Westhoff, Alisia Zink, Leen Alzerkli,
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Lara Müller, Joschua Paluch und

Katrin Willke.

kommen Prof. Dr. Rudolf Large und
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� Dr. Martin Wurst ist seit 35 Jah-
ren DRK-Mitglied, Tim Maiwald und
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ren.

� Auf 20 Jahre zurückblicken kön-
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feiern im großen Geburtstagsjahr
auch zahlreiche Mitglieder ihr Jubi-
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� So sind Günther Hördt und Her-

bert Präckel bereits seit 60 Jahren
mit von der Partie.

� Während Ellen Herzog schon 50
Jahre DRK auf dem Buckel hat,

Das große Finale: Die Schneeflockengruppe erwies der Königin die Ehre, während es von der Decke leise Flocken rieselte. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Auf Spitzen durch die Jahreszeiten
Ballett: Tanzabteilung des TV Hemsbach verknüpft in der Weinheimer Stadthalle mit „Seasons“ den Zauber des Tanzes mit der Ehrfurcht vor Mutter Natur

wurde hervorragend und eindrucks-
voll, zumal hinter den Leistungen
der über 80 Tänzerinnen eine klare,
lebensbejahende Botschaft stand,
die sich wie ein roter Faden durch
die rund 90-minütige Ballettshow
zog. „Die Natur braucht den Men-
schen nicht. Der Mensch braucht
die Natur.“

Die Kleinsten glänzten
Wie ein Credo tauchten die beiden
Sätze in den von Ralph Lache zu-
sammengestellten Videos auf, die
darauf verwiesen, wie wichtig Was-
ser, Böden und Wälder für das Leben
auf unserem Planeten sind. Die Tän-
zerinnen – ihr Altersspektrum zwi-
schen vier und 56 Jahren war beacht-
lich – gaben auf der Bühne mit anste-
ckender Freude und Anmut eine zu-
tiefst humane Antwort. Das seidene
Tutu tauchte immer wieder in unter-
schiedlichen Farben auf, denn der
Spitzentanz dominierte in Solo-Va-
riante, wenn die Frühlings-, Som-
mer-, Herbst- und Winterfee zur
Jahreszeit die passenden Bewegun-
gen bot, ebenso wie in Formations-
tänzen mit bis zu 20 Mitwirkenden.

Konnten sich die Kleinsten der Com-
pany beim Blumentanz ob ihrer ans
Herz gehenden ersten Bühnener-
fahrungen dem berechtigten Rie-
senbeifall aus dem Publikum sicher
sein, so demonstrierten insbesonde-
re Tänzerinnen aus der Jugendgrup-
pe ein erstaunliches Potenzial, das
für die kommenden Jahre auf weite-
re niveauvolle Inszenierungen hof-
fen lässt. Ihr Blumentanz, der die

nach Paris, mit einem von Carmen
inspirierten Flamenco-Duett und ei-
nem italienischen Tamburin-Tanz
in die Pause, ehe im zweiten Pro-
grammteil auf der Bühne rote Tü-
cher im Herbststurm wehten bei der
Kombination von Modern Dance
und Stepptanz.

Reichhaltiger Schlussapplaus
Der Winter brachte schließlich mit
erneut klassischem Spitzentanz ge-
schmeidige Figuren auf die Bühne,
ehe die abschließende große
Schneeflockengruppe der Schnee-
königin die Ehre erwies und es sogar
von der Bühnendecke schneite. Lä-
chelnd nahmen die Mitwirkenden
ebenso wie Rachel Jackson-Wein-
gärtner und ihre Trainerkolleginnen
Evelyn Rittler und Iryna Melnyk den
stehend gespendeten, reichhaltigen
Schlussapplaus entgegen. Er galt
auch dem von Franz Basler gut ge-
setzten Ton und der Originalität der
Kostüme, die der Ballettshop Dance
Outlet Martina Marks aus Langen-
selbold für die durchdachte, mitrei-
ßende Show entworfen und ge-
schneidert hatte. dra

Episoden des Sommers eröffnete,
war ein szenisch besonders durch-
dachtes Stück, in dem sich die jun-
gen Tänzerinnen zu Walzerklängen
geschmeidig und anmutig in der
Gruppe bewegten. Er stand für das,
was der Tanz an Magie, Anmut und
Faszination im Körper der Tänzerin
und im Zuschauer wecken kann.
Folkloristisch geleitete die Company
mit einem kess getanzten Ausflug

Weinheim/Hemsbach. Dynamik, Ele-
ganz, Wachstum, Schönheit: Alles,
was die Natur zu bieten hat, steckt
auch im Tanz. Wenn Tänzerinnen
Musik in Bewegung verwandeln,
können sie zu einer sich im Frühling
entfaltenden Blüte oder zum
Herbststurm werden. „Seasons“, die
Ballettshow der Tanzsportabteilung
des TV Hemsbach, war am Wochen-
ende eine eindrucksvolle Demons-
tration dieser Verwandlung natürli-
cher Kräfte und Erscheinungsfor-
men in mitreißenden und begeis-
ternden Tanz.

Die Metamorphose wurde vollzo-
gen mit durchdachten Choreogra-
fien und einem perfekten Zusam-
menspiel von klassischem Ballett,
Modern-Dance-Elementen und
Stepptanz mit zauberhaften Kostü-
men, eindrucksvollen Film- und
Bildprojektionen sowie einer exzel-
lenten Musikauswahl, die zwischen
Klassik, Musical und Folklore wech-
selte.

Über 80 Tänzerinnen
Der Übergang der über 20 Showele-
mente erfolgte nahtlos durch die
professionelle Bühnentechnik der
Around GmbH. Hinter dem tänzeri-
schen Gesamtkunstwerk steckten
indessen Ideen und Kreativität von
Rachel Jackson-Weingärtner. Die
Cheftrainerin der von ihr gegründe-
ten „Pure Motion Ballet Company“
der Tanzsportabteilung erfüllte sich
mit „Seasons“ nachträglich den
Traum einer getanzten Botschaft,
mit der sie bereits vor drei Jahren ihr
damals 20-jähriges Jubiläum beim
TVH feiern wollte, ehe die Pandemie
alles auf Eis legte. Was lange währte,
wurde indessen nicht nur gut. Es

Tolle Leistung der Trainerinnen Iryna Mel-

nyk (links), Rachel Jackson-Weingärtner

und Evelyn Rittler.

Der Sommer war eine einzige Magie an Tanz.
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Weinheim. Bei der TSG Weinheim
wird die Walpurgisnacht nach vorne
verlegt und am 28. April in den Mai
getanzt. An diesem Freitag verwan-
delt sich die Halle 3 im Hector Sport-
Centrum in einen Tanzflur. Das Pro-
gramm beginnt mit viel Energie,
lässt die Teilnehmer in verschie-
denste Tanzgruppen blicken und
endet mit einem entspannten Aus-
gang. Los geht es mit einem Slow
Start um 18.15 Uhr, bevor um 18.30
Uhr Tanz-Aerobic in die 1980er ent-
führt. Um 19 Uhr geht es weiter mit
Zumba, schon um 19.30 startet der
Energy Dance (Energietanz). Da-
nach, um 20 Uhr, folgt der Zumba-
kurs „Gold“, bevor es um 20.30 Uhr
mit Tanzyoga unter dem Titel
„Dancing Yoga Flow“ weitergeht.
Schließlich endet das Programm um
21 Uhr mit einem „Come together“.
Gemütlich kann der Abend dann bei
einem Getränk oder entspannt in
der Sauna ausklingen.

i
Karten für die Veranstaltung im
Hector Sport-Centrum gibt es für
10 Euro, für HSC-Mitglieder ist
die Teilnahme kostenlos.

Abend
voller Liebe

Weststadtchor: Konzert am

22. April um 19 Uhr

Weinheim. Liebeslieder gibt es in al-
len Musikrichtungen. Eine feine
Auswahl davon präsentiert der
Weinheimer Weststadtchor „The
Winehouses“ am Samstag, 22. April,
ab 19 Uhr im Rolf-Engelbrecht-Haus
in Weinheim.

Geboten wird eine Mischung aus
Pop, Rock, Schlager und Soul. Inter-
national bekannte Lieder in deut-
scher und englischer Sprache sollen
das Herz erwärmen und mitunter
zum Mitsingen einladen. Seit über
einem halben Jahr arbeitet der Chor
unter der Leitung von Tiziana Abegg
an dem abwechslungsreichen Pro-
gramm. Mit dabei sind etwa Lieder
von Lady Gaga, Udo Jürgen und
Coldplay. Begleitet wird der Chor
von der Coverband „Gleis 2a“.
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